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Die Sachverständigen berichten in Berlin
Der Kanzler dankt

namens der Reichsregierung
TU . Berlin , IS. Juni . Der Reichskanzler empfing am

Freitag die dentsche» Sachverständigen der Pariser Konfe¬
renz , Reichsbankpräfident Dr . Schacht , Dr . Melchior
und Geheimrat Kastl im Beisein der an der Tribntsfrage
beteiligte « Minister « nd znständige « Beamten . Der Reichs¬
kanzler sprach den Sachverständigen den aufrichtigste « Dank
der Reichsregierung  für die ansopsernde Arbeit in
Paris ans und fügte de» Dank an die in erster Linie beteilig¬
te« Beamte «, insbesondere den Ministerialdirektoren Dorn,
Schäffer , Ritter , sowie den Ministerialräten Berger « nb
Clanßel Hinz«. Daran schloß sich eine kurze Erörterung der
am den Sachverständige »»!«» anknüpfende « allgemeine«
Fragen.

Gestern vormittag empfing -er Reichspräsident
die deutschen Sachverständigen Schacht , Kastl und Mel¬
chior  zur Entgegennahme des abschließenden Berichtes über'
sie Pariser Sachverständigenverhandlungen.

Die Konferenz der Regierungen im Juli . ^
TU . Paris , 15. Juni . Über die diplomatische Konferenz

»um Noung -Plan schreibt der Madrider Vertreter des Jour¬
nals : . Es scheint, daß Dr . Stresemann die Initiative ergrei¬
fen soll, um die Regirungskonserenz zur Billigung des
Noung -Planes und für seine Anwendung einzubernfen , da
Deutschland in Wirklichkeit der fordernde Teil ist. Wie in
Madrid erklärt wird , kann Deutschland diese Einladung aber
nicht ergehen lassen, bevor man durch den Weg der Staats,
kanzleien di« Aufnahme des Sachverständigen -Planes durch
die interalliierten Regierungen kennt . Es handelt sich in¬
dessen nur um eine einfache Förmlichkeit und der englische
Botschafter in Madrid überbrachte Dr . Stresemann bereits
die persönliche Zustimmung Macdonalds . Obwohl Briand
vor der Unterzeichnung des Sachverständigenberichts Paris

verlassen hat , konnte er genaue Zusicherungen geben . Nach
den Madrider Besprechungen scheint bi« neue englische Re¬
gierung den Wunsch zu haben , daß diplomatische Verhand¬
lungen in der zweiten Hälfte des Juli beginnen . Briand hat
sich dem angeschlossen.

Wie das Berliner Tageblatt aus Washington berichten
läßt , besteht in Senatskreisen ein Widerstand gegen die Ver¬
strickung Amerikas i« die Frage der europäischen Kriegs-
entschädignng . Die aus diesem Grunde geltend gemachten
Bedenken gegen die Unterzeichnung des Noung -Planes sollen
in Senatskreisen die Erwägung nahegelegt haben , einen Son-
dervertrag Amerikas mit dem Deutschen Reich abzuschlietzen.

Die Räumungsfrage
Roch keine Ränmungsvorbereitnngen

TU Wiesbaden , 16. Juni . Wie Reuter aus Wiesbaden
berichtet , wird von den englischen Vesatzungsbchörden im
Zusammenhang mit den Berichten über Vorbereitungen für
die Zurückziehung der englischen Bcsatznngsarmee erklärt,
daß vom englischen Kriegsministerium keine Anweisungen
ergangen seien, Sie eine Aenderung in dem gegenwärtigen
Ausbildungsprogramm der Truppen erforderlich machten.
Englische « . französische Manöver im Rheinland beabsichtigt

TU Köln , 16. Juni . Nachdem durch den „Manchester
Guardian " bekannt wird , daß die Engländer im besetzten
Gebiet für den Herbst große Manöver beabsichtigen, wird
jetzt zuverlässig berichtet , - aß auch der französisch« Geueral-
ftav groß angelegte Manöver vorgesehen hat , die in der
Pfalz und im Moselgebiet bis hinein in di« Hocheifel gehal¬
ten werden sollen . An Liesen Manövern wird ungefähr die
Hälfte der im besetzten Gebiet befindlichen französischem
Truppen teilnehmend Unter anderem ist auch die Ausstellung
eines besonderen Manöverkorps in Stärke und 25 000 Mann
geplant , sowie die Beteiligung von technischen Truppen aller
Art.

Verkehrsprobleme im Reichstag
Minister Stegerwald über Reichsbahn,

Wasserstraßen, Luftverkehr
— Berlin , 15. Juni . Der Reichstag nahm gestern die

»weite Beratung des Haushalts des Neichsverkehrsministe-
rtnms vor . Die Aussprache wurde eingeleitet durch den

Reichsverkchrsminister Dr . Stegerwald.
Der Minister teilte mit , daß im Lause des Freitag nach¬
mittag Besprechungen mit dem Präsidenten Schacht über das
Pariser Konferenzergebnis stattfinden werden . Erst nach
Ihrem Abschluß werde man genau übersehen können , wie sich
die Verhältnisse bei - er Reichsbahn gestalten werden . Das
öffentliche Verkehrswesen in Deutschland tst ein Spiegelbil¬
des Leerlaufs , den wir in unserem allgemeinen Wirsschafts¬
leben finden . Wir müssen hinarbeiten auf größere Einheit¬
lichkeit, mindestens ans ein besseres Zusammenwirken - er
verschiedenen Zweige des Verkehrswesens . Die Reichsbahn
war in den letzte« Jahren in wenig glücklicher Lage . Tst«
auf ihr ruhenden schweren Geldlasten hinderten den wün.
schenswerten technischen Ausbau und auch die notwendigen
Maßnahmen znr weiteren Förderung - er Betriebssicherheit.

Einer Tariferhöhung steht die Neichsregiernng ln der
gegenwärtige « Stunde ablehnend gegenüber.

Für den Fall , daß - te Pariser Vorschläge Wirklichkeit wer¬
den, wird der Ausgleichbetrag von 500 Millionen für die
Reichsbahn frei werden . Die weitere Entwicklung hängt ab
von der Möglichkeit , Anleihe » zu bekommen . Solche An¬
leihe» würden in erster Linie dazu dienen , die in Angriff
genommenen Betriebskonten zu vollenden . Bei dem weite¬
ren Ausbau der elektrischen Bahnen werden wir vor allem
die volle Ausnutzung der bayerischen Wasserkräfte versuchen.

Auf dem Gebiete der Wasserstraßen müssen in erster
Linie die begonnenen Bauten vollerrdet werden . Als ein¬
heitliches Werk betrachten wir den Mittellandkanal , den
Rhein -Main -Donau -Kanal , die Neckarkanalijation
und die Regulierung der Oder . Für

die Regnliernng des Oberrheins
ist mit - er Schweiz bereits ein« Verständigung erzielt . Mit
den Arbeiten wird im nächsten Jahre begonnen werde «.
Beim Ausbau des Dortmund -Ems -Kanals dürfen nicht
allein wirtschaftspolitische Gründe ausschlaggebend sein. Die
Entwicklung unserer Seehäfen zwingt zum Ausbau der See-
zufahrtsstratzen . Ueber eine Erweiterung der Seeivarte
schweben Verhandlungen . Zu den

Fragen - cs Luftverkehrs
wies - er Minister darauf hin , daß in anderen Staaten die
Fortentwicklung - es Luftverkehrs / rus dem Heeresetat
finanziert werde . Deutschland sei das verboten . Reichszu¬

schüsse seien notwendig , weil niemand aus Privaturitteln
so kostspielige Experimente machen werde . Im

Lrastvcrkchrswesen
sei eine gewaltige Entwicklung -n verzeichnen . Auf jeden
sechzigsten Deutschen entfalle heute bereits ein Kraftwagei, ' .
Bezüglich des Ausbaues des Straßennetzes sei den Länder .*
eine Vorlage eingereicht worden . Zum Schluß erklärte der
Minister , daß der deutschen Verkehrspolitik im Nahmen
der Wirsschaftspolitik in den nächsten Jahren große Auf¬
gaben bevorstehen . Er hoffe, schon in den nächsten Monaten
ein Programm für die wichtigsten Fragen vorlegen zu
können.

Im weiteren Verlauf - er Aussprache wurde eine neuer¬
liche Belastung der Wirtschaft durch «ine Heraussetzung ^der
Reichsbahntarife  lman sprach von 10—12 Prozent !)
einmütig von den Deusschnationalen bis zur Sozialdemo¬
kratie abgelehnt . Die Frage des Demokraten Wieland
freilich , wie die Lohnerhöhung - er Reichsbahnarbeiter ge¬
deckt werden soll, ließ der Minister vorerst unbeantwortet.
Der Volksparteiler Dr . Hugo  verlangte , Laß durch Ans.
nähmet « rife die deutsche Konkurrenzfähigkeit erhalten werde.
Flüchtig gestreift wurde mehrfach auch di« Tätigkeit - er
Lufthansa,  der man eine sparsamere Wirtschaft empfahl.
Nachdem die Regierung noch Hatte Mitteilen lassen, daß fie
mit - er Reichsbahn Verhandlungen eingeleitet habe über
Aufträge für di« so schwer bedrohte Lokonwtivindustrte,
wurde die Aussprache geschloffen. Heute will man sich mit
der Beratung des Wehretats befassen.

Aus dem Ältestenrat des Reichstages.
In - er gestrigen Sitzung - es Ältestenrates des Reichs¬

tages bestanden die deutschnationalen Vertreter mit allem
Nachdruck darauf , daß noch vor der Sommerpause die An¬
träge über di« Maßnahmen zugunsten der Land¬
wirtschaft  erledigt werden müssen. Die - eutschnationa-
lcn Vertreter konnten sich darauf berufen , daß vor einiger
Zeit der Reichsernährungsminister auf eine Anfrage im
Plenum die Erledigung dieser Anträge noch vor - er
Ernte  zugesagt hat . Präsident Löb«  wies allerdings
darauf hin , daß der Reichstag bis zum 28. Juni mit dem
Haushalt vollauf beschäftigt sein werde und bezweifelte , ob
nach dem 29., dem Feiertage Peter und Paul , in der neuen
Woche noch ein beschlußfähiges Haus zusammeyzuhalten sein
würde . Die deutschnationalen Vertreter verlangten aber,
daß aus jeden Fall auch nach dem 29. Juni der Reichstag
nötigenfalls noch einige Tage tagen müsse, um die landwirt¬
schaftlichen Anträge zu erledigen . Die endgültigen Disposi¬
tionen darüber werden in einer der nächsten Sitzungen des
Ältestenrats zu vereinbaren sein.

Tages -Spiegel .
Die deutschen Sachverständige « haben gestern der Reichs»

regier « »« und dem Reichspräsidenten über de« Verlauf
«nd das Ergebnis der Pariser Konferenz Bericht erstattet.

»
Nach einer Madrider Meldung soll die politische Konferenz,

welche über die Annahme des Sachverständigengutachtens
M entscheiden haben wird , in der zweite « Hälfte des ^ a-
»sf stattsinden.

»

Die englischen wie die französischen Vesatznngstrnppe « pla¬
ne« anch für dieses Jahr große Manöver im Rheinland.
Von Ränmnngsvorbereitnnge « kann also keine Rede sei« .

-»
Auf der Madrider Ratstagung führte die Frage der Liqui¬

dation deutsche« Eigentums in Pole « z« einem scharfe«
Zusammenstoß zwischen Stresemann «nd Zaleski.

»

Der Reichstag erledigte gestern de« Berkehrsetat «nd will
heute de« Wehretat in Angriff nehme «.

*

Im Berlin wnrde gestern das preußische Konkordat von Mi¬
nisterpräsident Brau « « nd Rnntins Pacelli unterzeichnet
«nd bekanntgegebe «.

* ^
Bei einem Essenbahnnnsall im Hanptbahnhof München wnr,

de« 13 Personen leicht verletzt . Der Sachschaden ist er¬
heblich.

. Scheitern des Sofortprogramms
für die Arbeitslosenversicherung

TU Berlin , 18. Juni . Die Verhandlungen - er Regie¬
rungsparteien des Reichstags über das Sofortprogramm für
die Arbeitslosenversicherung find am Freitag nachmittag er¬
gebnislos abgebrochen  worden , well eine Verstän¬
digung über die Beitragserhöhung nicht erzielt werde«
konnte.

Dte Deutsch« Volkspartei lehnt nach wie vor jede Bei¬
tragserhöhung entschieden ab, während die Sozialdemo¬
kratie ihrerseits die Erhöhung unbedingt fordert . Di«
Haltung der Demokraten hat sich augenscheinlich geändert,
sodaß auch diese Partei jedenfalls nicht geschlosstn für eine
Beitragserhöhung zu haben ist.

Die Initiative geht nunmehr an die Regierung zurück.
Sie wird , wie man in parlamentarischen Kreisen annimmt,
jetzt von sich aus eine Vorlage einbringen und es den Par¬
teien überlassen , Abänderungsanträge einzubringen . Wie
der vom Reichsarbeitsminister Wissel erwähnte Entwurf im
einzelnen aussehen wirb , ob er das Sofortprogramm umfas¬
sen wird , auf das sich das Kabinett seinerzeit geeinigt hat,
tst im Augenblick noch völlig ungewiß . Wahrscheinlich wird
man sich vorerst mit einer Teilregelung begnüge » « nd die
eigentliche große Reform auf den Herbst vertagen.

Wieder ein Eisenbahnunglück
vor dem Münchener Hauptbahnhof

TU München , 1ö. Juni . Gestern vormittag ereignete
sich im Betrieb beS Münchener Hanptbahuhofes ein Essen»
bahnnnfall . Dem um 9.80 Uhr «ach Fürstenfeldbruck abge¬
lassene«, nnr mäßig besetzte« Personenzng fuhr alsbald «ach
Verlasse « des Hauptbahnhofes eine Rangierabteilung in die
Flanke . Rach der amtliche « Meldung sin- im ganzen 18 Per,
fone« leicht verwundet worden . Die Untersuchung über die
Ursache des Unglücks ist «och im Gange.

Der französische Ozeanflug geglückt
Der „Gelbe Vogel " an der Nordküste Spaniens gelandet.

TU Paris , 16. Juni . Wie der „Newyork Herabü " meldet,
ist das französische Flugzeug „Gelber Vogel " bei Camillas
tu der Nähe von Santander an der Nordküste Spaniens
gelandet . Wer der „Newyork Herald " weiter meldet , bestä.
tigt es sich, daß sich au Bord des Flugzeuges ein blinder
Passagier eingeschlichen hat , der nun den Flug über Len
Ozean mitmachte.

Kriegsgefahr im Femen Osten?
Einmarsch sowjetrnssischer Streitkräfte in die Mandschurei.

TU London , 16. Juni . Wie ein amtlicher englischer
Funkspruch meldet , haben nach Berichten aus Schanghai
russische Streitkräfte Tfchasser (Mandschurei ), eine Station
an der mandschurischen Eisenbahn , etwa 140 km von der
Grenze entfernt , besetzt.

Das Einrücken russischer Truppen in die Mandschurei
hat in Peking große Aufregung verursacht . Eine amtliche
Benachrichtigung von dem Einmarsch hat die chinesische Ne¬
gierung noch nicht erhalten . Sie hat den chinesischen Ge¬
schäftsträger in Moskau beauftragt , Erkundigungen bei der
Sowjetregierung einzuzicheu.



Justiz und Richterschaft
Der Justizetat im Reichstag.

---- Berlin , 14. Juni . Im Reichstag ist gestern der Etat
des Reichsjustizministeriums in Anglist genommen worden.
Die Debatte lieh sich zunächst nur wenig interessant an. Der
Sozialdemokrat Levi,  der zum radikalen Flügel zählt,
hielt sich zunächst mit seiner Kritik zurück und erkannte sogar
an, daß die Vertrauenskrise zum größten Teil überwunden
sei, ging dann aber dazu über, das Reichsgericht unter der
üblichen Verallgemeinerung von Einzelfällen der Klaffen¬
justiz zu zeihen. Der neue Reichsjustizminister von Gue-
rard  schenkte sich eine Etatsrede im eigentlichen Sinne.
Daß sein Kurs sich wesentlich von dem seines demokratischen
Vorgängers unterscheidet, haben ja die Ausschußberatungen
über die Ehescheidung, die Todesstrafe und die Abtreibung
hinreichend erwiesen. Vor dem Plenum begnügte sich der
ZentrumSminifter damit, einige allgemeine Bemerkungen
über die Notwendigkeit der Justizreform zu machen, die sich
nicht nur auf das Strafrecht , sondern auch auf das Zivilrecht
erstrecken soll. Wir freuen uns , erklärte der Minister , daß
weite Kreise des Volkes heute viel mehr als früher an der
Rechtsprechung Anteil nehmen. Gewiß sind manche Gebiete
unserer Rechtspflege reformbedürftig . Insbesondere muß die
Rechtsentwickelung auch den neueren Rechtsanschauungen
Rechnung tragen . Ich glaube nicht, daß man von einer Ver-
trauenskrise in dem Umfange sprechen kann, daß die Ver¬
trauenswürdigkeit unserer Rechtspflege  er-
schüttelt werde. Mit dem Reichsgerichtsprästdenten habe ich
mich in Verbindung gesetzt, um eine Einschränkung der gut¬
achtlichen Tätigkeit der Reichsrichter zu erreichen. Eine Än¬
derung des bestehenden Amnestiegesetzes  kann
ich nicht in Aussicht stellen. Der Reichstag hat erst vor
einem Jahre die jetzt von den Deutschnationalen aufgestellte
Forderung mit großer Mehrheit abgelehnt. Über die Ver¬
einheitlichung der juristischen Ausbildung
wird mit den Ländern verhandelt . Der Münster kündigte
schließlich einen Gesetzentwurf an, der die mit der Fällig¬
keit der Auswertungshypotheken  verbundenen
Schwierigkeiten Hinwegräumen soll. Er begrüßte zum Schluß
den vom preußischen Rtchtervereln zur Nachprüfung bestimm¬
ter Urteile eingesetzten Ausschuß. Dieses Mittel sei geeignet,
die Richter zur Selbstkritik zu erziehen und gleichzeitig zur
Festigung des Vertrauens in die Rechtspflege beizutragen.

Staatssekretär Joel  wies Vorwürfe der Linken gegen
die Personalpolitik des Justizministeriums zurück. Von den
Abgeordneten verschiedener Parteirichtungen wurde das Ver¬
hältnis von Presse und Justiz zur Sprache gebracht. Nicht
zu Unrecht bemängelte man namentlich die Art , wie vielfach
über Sensationsprozeffe berichtet wird. Die Einrichtung von
Justizpreffestellen dagegen fand allgemeine Anerkennung.
Der Demokrat K o ch-Weser, der vor Herrn von Guerard das
Justizressort verwaltete , forderte, wie übrigens auch der
Volksparteiler Wunderlich,  mit aller Entschiedenheit die
Verreichlichung der Justiz . Er trat ferner für eine Ein¬
schränkung der Gesetzgebung«in. Bei der Abstimmung wurde
der Leutschnationale Amnestieantrag für die sogenannten
Fememorde, den der Abgeordnete Everling begründet hatte,
gegen Deutschnationale, Nationalsozialisten und Christlich-
Nationale Bauernpartei abgelehnt. Nachdem auch noch die
Abstimmungen zum Reichspostministerium erledigt waren,
vertagte sich das Haus.

Deutsch-östereichische
Handelsverlragsverhandlungen

Salzburg , 14. Juni . Am Mittwoch fand im Sitzungs¬
saals des Salzburger Landeskulturrats unter dem Vorsitz
von Nationalrat Prof . Dr . Drexol eine ganztägige Bespre¬
chung zwischen Vertretern der deutschen und österreichischen
Landwirtschaft im Beisein von Regierungsvertretern über
die im Rahmen der Handelsvertragsverhandlungen zwischen
dem Deutschen Reich und Oesterreich erhobenen Wünsche und
Forderungen der österreichischen Landwirtschaft auf dem
Gebiete der Vieh- und Pferdeaussuhr statt. Die Verhand¬
lungen gingen von dem einheitlichen Willen aus , die Wirt.

Der goldene Mantel.
Roman von Heinz Welten.

lloxxrlglN dx Romaollieilst Oigo , Lettin ^ ZO,
(83. Fortsetzung.)

Wie soll man einem Manne anders denn in größter
Freundschaft begegnen, der sehr reich ist, aber von
tetnem Reichtum nur soviel nimmt , um behaglich leben
zu können und alles übrige denen gibt, die es notwen¬
diger brauchen als er? Stiftungen und Kirchen, Armen¬
haus und Spital werden von chm stetig bedacht und
feiner geht leer aus, der an feine Tür klopft. Mehr
noch tut der Doktor Ulpianus . Er hat eine feine Art
zefunden, seine Gefreundeten und ihre Sippen an
seinem Reichtum teilhaben zu lassen, ohne daß die Be¬
schenkten chm sich zu Dank verpflichtet fühlen. Er hat
vom Nürnberger Rat einen Loshandel übernommen
and verkauft die Lose, die hundert Gulden gellen und
ihn selbst vierundneunzig Gulden kosten, um achtzig
Gulden, also daß er bei jedem Handel vierzehn Gulden
oraufzahlen muß. Gleichwohl ist es ein rechtschaffener
Handel» für das ihm niemand Dank sagen mutz, und
eine gute Spareinlage ist es obendrein für Kinder und
Kindeskinder, da alle Loszettel einmal einen namhaften
Gewinn erzielen müssen.

Die beiden Bürgermeister find mißtrauisch gewesen,
rls sie von dem Loshandel erfuhren, und Herr Martin
Schön , der zweite Bürgermeister, hat einen rettenden
Boten nach Nürnberg geschickt und dort den hohe« Rat
submissest um Auskunft gebeten, was es mit den Zetteln
aus sich habe. Der erste Bürgermeister, Herr Kunz
von Kunzen, hat noch mehr getan und auf die Nacht
»ine Ratssitzung einberufen, auf die Herr Deuschlin ent¬
boten wurde, damit er als Fachmann Auskunft darüber
gäbe- was es mit diesen Losen sei.

schaftltchs Annäherung der beiderseitigen Landwirtschaften
so wett wie möglich zu fördern u. di« einschlägigen Interessen
freundschaftlichzu behandeln. Die in diesem Sinn « geführ¬
ten Verhandlungen und deren Ergebnis brachten «ine wert¬
voll« Klärung - er besprochenen Probleme und erfüllten da¬
mit ihren Zweck, die Fortsetzung - er Handelsvertragsver¬
handlungen vorzubereiten . Aus Württemberg nahmen an
den Verhandlungen teil Ministerialrat Dr . Springer vom
Wiirtt . Wirtschaftsministerium und Oberlandwirtschaftsrat
Scherer von der Württ . Landwirtschastskarmner.

Owen Doung an den Kanzler
TU Berlin , 14. Juni . Der Vorsitzende des Pariser

Sachverständigenausschusses, Owen D. Aoung,  hat von
Bord des Schiffes „Aquitania * folgendes Telegramm an
den Reichskanzler Müller  gerichtet:

„Meine Kollegen von der amerikanischen Gruppe und
ich selbst erwidern aufrichtig den freundlichen Dank, den
Sie uns übermittelt haben. Ich habe die Hoffnung, daß die
Konferenz ihre Arbeiten in einem Geist beendet hat, der von
guter Vorbedeutung für die Zukunft Deutschlands und aller
beteiligten Länder ist. Wenn Sie die Empfindung haben,
daß wir in der Lage ivaren, durch unsere Arbeit zur Er.
reichung dieses Zieles boizutragen, so ist uns das eine
große Befriedigung.

Englische Kritik
am Sachverständigenberichl

Der englische Schatzkanzler Snowden und seine Mit»
arbeiter bewahren vorläufig ein auffälliges Stillschweigen
über de» Noung-Bericht. Daily Telegraph weiß zu berichten,
baß in höchsten englischen Finanzkreisen der Bericht «ine
sehr ernste Kritik  findet , ganz abgesehen von der
angeregten Neuverteilung der deutschen Jahreszahlunge«
unter die Alliierten . Die Hauptgründe seien folgende:
1. daß der Verlust für England durch Verzicht auf di«
Rückzahlung der früheren englischen Schuldleistungen a»
die Vereinigten Staaten wenigstens 4 Milliarden Mark aus.
machen würde,' 2. daß die Zuteilung von 28 Millionen Pfd.
von insgesamt 33 Millionen Pfund , die Deutschland unter
dem Abkommen als ungeschützte Zahlung zu leisten habe,
zu hoch sei,' 3. die Fortdauer der deutschen Sachlieserung
für eine weitere Zeit von Jahren werde auch in der gegen¬
wärtig beobachteten Form beanstandet. 4. werde bezweifelt,
ob die geplante internationale Bank in ihrer gegenwärti¬
gen Form zu arbeiten vermöge. Wenn ja, befürchte man,
daß sie die ihr zur Verfügung stehenden Finanzen benutze»
wird, um den deutschen Export zum Schaden des englischen
zu heben.

Der Denkmalsfrevel von Riga

KM

Wie bekannt, ist in Riga das am 22. Mai im Beisein von
annähernd 16 000 Deutschen enthüllte Denkmal für die Ge¬
fallenen der baltischen Landeswehr mit Dynamit gesprengt
worden. Der 17 000 Kilogramm schwere Granitblock liegt
schwerbeschädigt einen Meter vom Sockel. Di« Tafeln mit

den Namen der Gefallenen sind glücklicherweise unversehrt
geblieben. Von den Tätern fehlt bislang jede Spur . Zwei¬
fellos handelt es sich um einen politischen Racheakt, der auf
die gewissenlose Hetze der linken lettischen Presse zurück¬
zuführen ist.

Kleine politische Nachrichten
Luftpostverkehr Berlin —Tokio. Da nach Beschneidung der

der Lufthansa zur Verfügung stehenden Reichszuschüffe der
innerdeutsche Verkehr gedrosselt wird, hat sich für Sie Luft¬
hansa die Notwendigkeit ergeben, neue Projekte in Angriff
zu nehmen, die Gewinne abzuwerfen versprechen. Infolge¬
dessen ist man darauf gekommen, ein« Flugstrecke Berlin — '
Tokio einzurichten, deren Unterhalt und Ausbau' allerdings
mit erheblichen Kosten verknüpft sind. Die Lufthansa hat in
einem Voranschlag für dieses Projekt 60 Millionen eingesetzt,
die auf dem Anleiheweg hereingeholt werden sollen. Ver¬
zinsung und Amortisation der Anleihe will das Reich über¬
nehmen. Ein Paffagierverkehr wird wohl zunächst noch nicht
in Frage kommen, wohl aber ein Postverkehr, der auch allen
Beteiligten gute Verdienste verspricht, weil schon jetzt fest¬
steht, daß die Postflugzeuge sich eines regen Zuspruchs er¬
freuen werden, zumal auch die Strecken von London und Paris
an diese Route Anschluß haben, also der gesamte westeuro¬
päische Briefverkehr Mt dem fernen Osten übernommen wer-
den kann.

Amsterdam huldigt der Königin Mntter Emma. Aus An¬
laß des 60. Jahrestages des Einzuges der Königin Mutter
Emma in Amsterdam huldigten die Gesangvereine und die
Schulkinder, insgesamt 14 000 Menschen, der Jubilarin vor
dem Schloß. Sodann wohnte die königliche Familie eine»
großen Huldigungsfestspiel im Stadion bei. An - er Auffüh¬
rung, die die Frau als Herrscherin im Laufe der Zeiten zeigtt^
nahmen 4000 Darsteller teil.

Vereinheitlichung der Steuern
für die Landwirtschaft

TU. Berlin , 14. Juni . Der Reichsminister der Finanzen
hat zur Prüfung der Frage einer vereinfachten Besteuerung
der Landwirtschaft einen Ausschuß eingesetzt, der anS Boh
tretern des Reichstages, der Landwirtschaft und der Wisse»
schaft besteht und unter seinem Vorsitz tagen soll. Er fall!
insbesondere die Frage prüfen, ob es möglich fein wird, Stt
gegenwärtig auf der Landwirtschaft ruhenden Steuer » durch
eine einheitliche Steuer zu ersetzen. Die erste Besprechung

l soll am 28. Juni stattfinden.

Gern ist Herr Deuschlin der Aufforderung gefolgt
und die Auskunft, die er gegeben, hat alle Mißtrauischen
beruhigt. Dann hat er den Ratsherren erzählt, daß
Doktor Ulpianus ursprünglich ihm den Handel habe
überlassen wollen , aus Freundschaft für ihn und sein
Haus. Doch später habe er feinen Sinn geändert und
sich entschlossen, die Lose selbst zu vertreibe«. Und wie¬
wohl es ihn, den Wechsler, baß verdrossen habe, daß
ihm der gute Handel nicht bleiben sollte, habe er sich
doch beschieden und es ihm nicht verargt, well er er¬
kannte, daß nicht schnöde Gewinnsucht ihn trieb, sondern
das Verlangen , den Rothenburgern von seinem Reich¬
tum abzugeben und Spargelder zu schaffe» für sie und
ihre Kinder. Darum zürne er dem Doktor nicht, sei
ihm vielmehr, wie alle Anwesenden bezeugen könnten,
nach wie vor in Freundschaft zugetan und werde ihm
gefreundet bleiben, solange er lebe. Denn das Wohl
der Stadt gelte auch ihm höher als jegliches andere.

Also redet Herr Melchior Deuschlin in der Nacht¬
sitzung des Senats am Achtzehnten des Maie» und der
Bürgermeister Herr Marti» Schön dankt ihm für die
gegebene Auskunft und sagt ihm» daß auch er einen
guten Charakter haben müsse, da er daS Gemeinwohl
über sein eigenes stelle und'daß, so dieses früher bekannt
gewesen wäre, manches anders gekommen*wäre, als eS
gekommen ist. Aber noch set n̂Kht cckler Tage Abend
und etliches könne sich wohl ' noch begebe», dessen sich
jetzt niemand vermute. Und dann sitzt Herr MÄchtor
Deuschlin als Gast inmitten der Ratsverwaudten zur
Rechten seines Schwiegers und zur Linke» seines
Schwähers und leert Kanne um Kanne mit de» Herren
Winterbach und all den anderen. Und auch die Senatoren
trinken ihm zu und freuen sich, daß sie wieder auf gleich
sind mit chm. Nur der Senator Dickhauser sitzt Ml
und macht sich seine Gedanken. Es will chm nicht in
de» LM ^daß etyex. de» er zeWebens als Me » Fuchsen

ästimiert hat, plötzlich sich als ein Lamm von Unschuld
und eine Taube von Milde und Sanftmut geben kan».
Darum schickt auch er »och eine Stafette als Eilpost
nach Nürnberg und schärst ihr genau ein, was alles sie
erfragen soll und daß vornehmlich auf die Nummer»
zu achten sei, die die für Rothenburg bestimmte» Los¬
zettel trage». Doch als beide Boten zurückkehren mit
der nämlichen Botschaft und alles , was der Wechsler
erzählt hat, sich als lautere Wahrheit ausweist, ist auch
den ärgsten Zweiflern der Boden entzogen, auf dem
das Kräutlein Mißtrauen wachsen könnte.

Schneller als Deuschlin geglaubt hat, ist Doktor
Ulpiarms in den Loshandel hineingekommen. Von allen
Seiten kommen die Begehrenden und heischen Lose.
Der Doktor wird wieder zum Handelsmann, wie einst
in Venedig, findet seine alten Geschäftspraktiken wieder,
gibt den einen, vertröstet die anderen und macht dem Ver¬
sprach auf die nächste Sendung , die nur für ihn da sein soll.

Ein wilder Taumel hat ihn gepackt und er gibt sich
ihm zügellos. Nur nicht denken, nicht denken an das,
was sein wird - dereinst. ES ist doch alles umsonst,
umsonst die Butze, umsonst die Hoffnung auf Gnade,
vergeben» alle Mühe, sein Geschick zu ändern. Sein
Mensch entrinnt seinem Schicksal; wen der Herr ver¬
dammt hat, der ist verdammt in Zeit und Ewigkeit.
Denn das Rad rollt, und keine Hand ist stark genug, um
ihm tu die Speichen zu fallen. Er hat es erfahren.

Wie im Rausch geht er umher, in wilder Trunkenheit,
getrieben von edier Lustgkeit, die aus der Verzweiflung
geboren wird. Jetzt ist nichts mehr, das er sich zu ver¬
sage« braucht. Warum soll er sparen? ES hat keine»
Zweck mehr. Er hüllt sich in die teuersten Gewänder,
bestellt seinen Tisch mit den erlesensten Speise » und
mit den edelsten Weinen und lädt Gäste zu jeglicher
Mahlzett, damit sie mit ihm zechen und ihm die dumme«
Gedanke» vertreiben. (Fortjetzuna folgte
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Calw.

Das städtisch« Rutzbad
ist eröffnet. Di, Dadgebühr«» betrag«» für
I Schwimmbad mit b«s. Zell« , » rwackkene^ ^
I Schwimmbad ohne des. Zell« 1 20 ^
1 Schwimmbad für Kinder 10 ^
1 Bad für Kinder im Korb 5 ^

Das mit dem Wasserbad verbunden«

Luftbad
Kann ohne besondere» Zuschlag benützt werden.

A»f die in d«r Badeanstalt angeschlagenen Bestimmun»
gen für die Benützung der Anstalt und die Ordnung in
derselben wird hingewiesen.

Talw, den 14. Juni 1929.
Ltabtschultheitzenamt.

Sie öffentliche Versteigerung
eine; PersonenkrastWges;

Marke Opel. 14 PS , 2sitzig, gebraucht, findet im Auftrag
am Dienstag , den 18. Juni 19>«, nach« . 1'/, Uhr im
Rathaus zu

Deckenpfron« OA. Calw
statt. Auskunft erteilt Herr Karl August Dongus , Land'
wirt in Deckenpfronn. Liebhaber sind eingelade».

Bezirksnotar - irth in Talw.

Gechingen, den 14. Juni 1929.

Todes-Anzeige

Freunde » u»d Bekannten die traurig«
Nachricht, daß mein lieber Mann , «nser
lieber Pater , Schwiegervater , Großvater
und Bruder

Samuel Vetter
Ziegler

Baumaterialien- und Kohlenhändler
an den Folgen einer Schlagansall , heut«
ad«nd ' /̂ Uhr im Alter von 73 Jahren
saust entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene»
die Gattin: Maria Vetter.

Beerdigung Montag 1 Uhr

Calw , den 14. Juni 192«.

Danksagung'

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
u»d Teilnahme , die wir während der Krank¬
heit und dem Hinscheiden unserer liebe»
Entschlafenen Frau

Mit AlM«
erfahren dursten, für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir hiemit
unseren herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Martin Weik.

»Innigen Dank ^

welche» gut angekommen
«»d ausgezeichnet wirkt . Fühl «wesentliche Besserung " So
schreibt Psarrer B . in T. von seiner langwierigen Knie»
gelenksentzündung.

Große Fl . 2 Mk ., 3 fache Sparpackung 5 Mk .,
Spezial - DöppelstarkSMK.

In den Apotheken zu Talw , Liebenzell «nd Teinach.

«na sruoeer
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1s.LiljerkeMg8g80°/o
9 ? kcl. - lVIlc. 6 .30 kranlco

vaaipkkäsekadrik
kealtsdllrx --

Wiesenplliht
zu vergeben.

Miueralbrnunen
A -S . Bad Teinach.

O 51561. Kurverwaltung Baä Liebenzell.

ZWochenprogramm
O für äie Zeit vom 15. bis 23. Juni 1929.

Samstag, 18. Juni , nachm. 4—S Uhr
abäs. 8'/.- 12 Uhr

Sonntag, 18. Juni, vorm. 11—12 Uhr

Montag, 17. «uni,
vienstag , 18. Juni,

Mittwoch, IS. Juni,
Donnerstag, SO. Juni

Freitag, S1. Juni,
Samstag, 22. Juni,

Sonntag, 23. Juni,

nachm. '/»4—6 Uhr

abäs . 8'/,—10 Uhr
nachm. 4 —6 Uhr
nachin. 4 —8 Uhr
abcks. 8'/«—10 Uhr
nachm. '/,4—6 Uhr
nachm. 4 —6 Uhr
abcks. 8'/.—10 Uhr
nachm. 4 — 6 Uhr
nachm. 4 —6 Uhr
abäs . 8'/,—12 Uhr
vorm. 1l —12 Uhr

nachm. 4 —8 Uhr
abäs . 8'/«—10 Uhr

Konzert äer Kurkapelle
vanzabenck tm Stäckt. Kursaal
Promenaäekonzert äer
Kurkapelle
Konzertä.Staät- (Feuerwehr)
Kapelle Pforzheim
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapslle
vanz-vee
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Xurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
vanzabenck im stäckt. Kursaal
Promenaäekonzert äer
Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle
Konzert äer Kurkapelle

W ShynxtsMMsr
ro billigzlen px-sizen

' VS,

kküLkst LWitkl ' Pfoi7kerm

Kurort Kino«
blorxev, Sonatax 11'/.—12'/« vbrp»WWeIk0!»ert

4- 6 Mir

kür-kmert
in äea Kuranlgxen

Wald -Laf ^ im StadLgarien
täglich mittag » und Sonntag » von früh 7 Uhr
bis 11 Uhr abends geöffnet, von 8 Uhr abends

Schallplalten - Konzert
Zugangsweg beleuchtet. Inh . Wtlh . Dauer

AM WMkNkM
Wir haben vorrätig r

Kalksalpeter
Ritrophoska
Hafer
Gerste

Roggen
Leinmehl
Soyaschrot
Fischmehl

Die Geschäftsstelle.

Reue italienische

Wurster
am Markt.

VeMsWmerciii Lalw.
Sonntag , d. 16.Juni , nach« .3Ahr

in Renhengstett
im Gasthaus zu« Lamm

mit Bortrag über

wichtige Obftbaufragen
3u zahlreicher Beteiligung wird eingelade».

De» Ansfchutz.

tür vbardemclsn. Siu- MM
«sn stc ., ksrisrtu. gs- >»N
strsstt . kästsr 46. 42. NU

wsseb - ^ usssüns
groLs k4ustsrsuL« ski NN
. . . . lästsr 68. 8S.

VoIl-Voilsioo-iib em
drt̂ kübscds vsssins,
tsil« . Lck«sirsr Aus¬
rüstung , kästsr 1.40

^oil - k/!us8sl «rrs
rslns V/otts. düdschs
K/Iustsr. . kästsr 1.S6

Kisiclei '- I- einsri
.imitstion"
Incisntdrsntsrblg.r,ss>-
gss Psrbsn-Lortimsnt,
60/32 drsit b/istsr 1.48

Wsseti - ttunstsskds
gsmustsrt, in snormsr
hiustsr -̂ usvadi
. . . Î stsr 1.28. SV,

Wsseb-Kunstseicis
sintsrdrg in rissigsn
Lortimsntsn stttr. 1.20

l 'ussetk-k̂oliseicls
rsins 3s >äs , nsturtsr-
big. 80 cm droit
. . K/Istsr L10, 1.88

k̂okssicis
gsmustsrt. rslns Ssicis
visls vsssins , cs. 80/84
cm brt. IVItr. 2.SS. 2.40

blonao-l̂ okissicls
vedt ssistiscds Wsrs,
sisg. scdvrsrs Vusii-
tüt. 88 cm breit, K/Istsr
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